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Zeitung .
den 5 . May iZo 9«

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg « ?;

Znnhalt : Augsburg : Oestreichische Gefangene — Die Franzosen in Lmz und Salzburg — München
— Leipzig : Proklamation — Salzburg — Triest — Paris : Bericht an den Kaiser ( Fortsetzung ) —

Mailand : Kriegsbericht — Koppenhagen : Kanonade — Petersburg — London . .

Deutschland .
Augsburg , vom 30 . April . '

Die heute hier angekemmene vierte Kolonne der östeei-

chischen Kriegsgefangenen war die stärkste, und bestand aus

7,000 Köpf «« , meist von der Infanterie . — Bisher sind

also gegen 17,000 Kriegsgefangene durch Augsburg pas-

sirt . Nicht weniger zahlreiche Kolonnen werden längs der
Lonau herauf über Lonauwö . th , Heidenheim rc. , nach

Frankreich transportirt .

Augsburg , vom i . Mai .
Ein heute Bormittags cingctroffener Kouriek hat die

Nachricht von dem Einmärsche der kasserl. französischen

Truppen in Linz , und der königl . baierischen in Salz¬

burg , überbracht .

München , vom 2Y . April .
„ Gestern Nachmittags rükte das Eroßhcrzogk . Badenfche

Infanterie - Regiment , Graf Hochberg hier ein , und wurde
in der Stadt e

'
mquartirt . — Se . Maj . der Kaiser von

Vestreich befand sich während der Begebenheiten vom
21 . bis 23 . April zu Straubing , k- hrte aber hernach von
da nach Oestrcich zurük . Die Brücke über den Inn zu
Wasserburg war von den östrrich. Truppen selbst bis auf
die Pfeiler vernichtet worden . Es war aber gestern Abend

schon eine Brücke wieder hergcstellt , über welche der Ue-

Hergang erfolgen sollte . Es befinden sich jezt gar keine

östreichischen Truppen mehr disseitS des JnnS/s

Leipzig , vom 27 . April .
Gestern Abend war unsere ganze Stadt erleuchtet , zur

Feyer des großen Sieges Sr . Mqj . des Kaisers Napo¬
leon , über die östceich. Armee . An dem Hause , wo Se .
Maj . unser allergnätigster König wohnen , glänzte der

Buchstabe hl . mit Strahlen , umgeben in Brillant , Lam¬

penfeuer . — In einer am 24 . d. hier erschienenen Pro¬
klamation unsers Königs , aus Anlaß der östreichischen
Kriegserklärung , heißt es unter andern : „ Ganz neuerlich
ließ indeß der Wiener Hof auch noch seine Truppen auS
Sallizien in unser Herzogthum Warschau ohne Kriegser¬
klärung einrücken , und daselbst eine Proklamation verbrei¬
ten , die zur Absicht hat , unsre Unterthanen , Bewohner
des Herzogthums , zur Abtrünnigkeit von ihrem rechtmä¬
ßigen Beherrscher zu verleiten ."

D e st r e i ch.
Salzburg , vom 29 . April .

Der Kaiser Napoleon kam den 27 . April in Mühldorf
an , und ertheilke dem General Lieutenant , Freiherr « von
Wrede , Befehl , mit der 2ten königl . baierischen Armee -
Division gegen Dittmaning vorzurüken . Da der Feind
die Brücke bei Wald abgebrannt , und selbst die Plrtten
weggeführt hatte , marschirle die Division während der
Nacht nach Troßburg , wo selbige den 28 . Morgens un
6 Uhr ankam . Die dortige zerstörte Brüke ward herge -

ßellt , durch Seittnweze nach Dittmaning , wo sich berrächr -
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lichs Magazine befanden , vorgerükt , und der Feind nach
Laufen verfolgt . — Auch zu Laufen hatte der Feind die

Salzachbrücke , allein nicht die Salzschiffe , verbrannt . Die

Division passirte den 29 . dir Salzach ; szwei Stunden

hmrer Laufen hatte der Feind eine Borpostenkette aufge¬
stellt , und schien die dortige Position ernstlich vertheidigen

zu wollen ; er wurde arer von Posten zu Posten vertrie¬

ben . Nach einem heftigen Widerstande ward der Feind

dir auf daS Glacis von Salzburg gedrängt . Nun ward

die Affaire allgemein ; der Feind mußte der Tapferkeit der

taierischcn Truppen weichen, welche Nachmittags um fünf

Uhr mit stürmender Hand und mit dem Funde handge¬

mein in die Stadt drangen . Vier Kanonen , viele Mu -

nilions - und Bagagewagen , iz gefangene Offiziers , und

über 5yo öffreichische Soldaten , dann die Befreiung einer

Menge baisrischer und französischer Gefangener , welche die

meineidigen Tiroler nach Salzburg geliefert hatten , sind die

Folgen dieses Tages . Da - Zellachichische Korps ist zer¬

streut , ein Theil warf sich auf die Straße gegen KLrnthen ,

ein andrer irrt in den Wäldern umher , überall folgen ih¬

nen baiensche Streifparteien , welche noch immer Gefan¬

gene einbringen . Den 30 » fezte sich die Division gegen

Straßwalchen in Marsch .

Triest , vom 17 . April .

Hier Herrscht gegenwärtig in der Handlung großes Le¬

ben : es kommen viele englische und andre Schiffe an »

Frankreich .
Paris , vom 26 . April .

Forsetzung des Berichts an den Kaiser .

„ Der Traktat von Tilsit machte diesem Krieg ein Ende .

Die französ . Armeen umringten daS istreichische Gebiet '

Hätten sich Ew . Majestät von ehrgeizigen Absichten leiten

lassen , und Oestreich schwächen wollen , so wären di «

400,000 Wann , welche daS Großherzvgthum Warschau ,

Schlesien und Sachse » besezt hielten '
, «ine alles vermö¬

gende Macht gegen Oestreich gewesen . Sie halten ihm

Rechenschaft zu fordern , wegen der Besorgnisse , die es

während des preussischen Kriegs bei Ihnen erregt hatte ,

wegen der Uebergabe von Cattaro an di« Montenegriner ,

stakt an Frankreich . — Aber Ew . Majestät bewiesen sich

sMsichlig gegen den Schwachen . — Ew . Maj . sehnten

sich nach dem Seefriedett , giengen straks auf dieses Ziel
loS, und legten durch den Traktat von Fontainebleau im
Okt . 1807 , alle Mißhelligkeiten mit Oestreich bei , gaben
Braunau zurük , bestimmten die Gränzen in Italien durch
den Jsonzo und bewiesen durch die Abtretung von Mon -

tefalcone , daß für di« Sicherheit von Tuest so wichtig ist,
daß Sie keine Vergrößerungs -Absichten gegen Oestreich
haben . — E « . Maj . überließen sich der Hoffnung eine »

dauerhaften Friedens .
Die abscheuliche Expedition von Koppenhagen , und

der Rathsbefthl vom ri . Mov . bewiesen , daß England
keine neutrale Macht dulden wolle. Sein Betragen brachte

ganz Europa auf . Der Kaiser von Oestreich wollte , den

Schein haben , daß er dieses Gefühl theile, rief seinen Ge¬

sandten von London ab, und schloß den Engländern feine

Häfen . Bald daraus brachen die Unruhen in Spanien
auS , wrlche die Engländer anfachten . Carl der Vierte

wurde von seinem Sohne , den der Herzog von Infantado
und andere Anhänger Englands leiteten , vom Throne ge¬
stoßen . Man wollte Spanien der Allianz mit Frankreich

entziehe ». Ew . Maj . wollten diesem gefährlichen Siege Ihrer

Feinde zuvorkvmmen , und « idersezten sich den Anstren¬

gungen derselben , Als der unglükliche König Carl , von

Schmerz über die Frevelkhat durchdrungen , wovon er daS

Schlachtopfer war , seine Recht « abtrel - n wollte , nahm sie
Ew . Maj . an , um daS Werk Ludwigs des Vierzehnten

herzustellen und die Bande wieder zu knüpfen , welch« seit

hundert Jahren den Frieden zwischen den beiden Nationen

erhalten hatte . Der Fanatismus der Mönche und die

Zntrigum der Engländer sezten einige spanische Provinzen
in Aufstand . Alsdann sähe man dasjenige Heller , waS

man vor der Schlacht von Jena nur von Ferne wahrge¬
nommen hatte . Der Krieg in Süden gab den Hoffnun¬

gen Oestreich » neues Leben . ES glaubte , der Augenblik

sey günstig , um den Frieden von Preßburg zu zernichten ;

es bewaffnete sich . . . . . und unter dem Namen eines

Vertheidigungsystems , wurde die ganze Bevölkerung zu de »

Waffen gerufen , Proklamationen erlassen, als ob dw Mo¬

narchie in Gefahr sey , vom Feinde angesallen zu werden .

Ew . Maj . ließen sogleich Vorstellungen machen , welche ,

wie es der Gesandte dieser Macht selbst anerkannte , von

einem Geist des Friedens eingegeben waren . Sie erklär -
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ten sich selbst darüber mit diesem Gesandten in einer Un¬

terredung , die i« ganz Europa erschallte , und keinem

Zweifel über Ihre friedfertigen Gesinnungen Raum ließ ,

d!» Sie mit eben soviel Freimüthigkeit und Biederkeit , als

Größe und Nachdruk Lufferten . Ew . Maj . sagten dem

Hm . vcn Metternich voraus , daß diese ohne scheinbaren

Grund angefangenen und unklugerweise sortgesezten Be¬

waffnungen , gegen den Willen Ew . Majestät , gegen den

Willen des Kaisers von Oestreich und selbst gegen den

Wunsch seiner Minister ' , wenn diese leztern zu friedferti¬

gen Gesinnungen zurükkehren sollten , den Krieg nach sich

ziehen würden ; so sehr beherrscht eine dem Volke gegebene

Jmxulston selbst diejenigen , von denen sie hrrkam , und

sezl sie ausser Stande , sie anzuhalten .

Vielleicht , Sire , wäre es eine kluge Politik gewesen ,

in diesem Augenblicke Oestreich , unter Androhung der gan¬

zen Kraft Ihrer siegreichen Armeen , die eS noch überall

umringten , zur Entwaffnung zu zwingen . Ew . Majestät

würden eS ohne Zweifel gethan haben , wenn Sie nicht

lieber , voll Zutrauen in Rußland - Allianz , die Meinung

dieser Macht hätten anhören wellen , welche hoffte , Oest¬

rich würde zu friedfertigen Gesinnungen zurükkehren . —

UeberdieS versprach Ihnen der östreich. Gesandte , daß man

diesen Bewaffnungen keine Folgen geben würde . Der

Kaiser von Oestreich schrieb an Ew . Majestät , und be¬

theuerte , daß er friedlich gesinnt sey . Der Baron von

Vincent , der dieses Schreiben überbrachte , erneuerte diese

Versicherung . Ew . Maj . hielten sie aufrichtig , gaben dem

Kaiser Franz die feierlichste Garantie Ihrer friedlichen Ge¬

sinnungen in dem Schreiben , das Sir im Augenblicke der

Abreise von Erfurt an ihn richteten . Sie schrieben zu¬

gleich an die Fürsten des Rheinbundes , die gebildeten La¬

ger auszulösen , räumten die schlesischen Festungen . und zo¬

gen 200,000 Mann aus Deutschland .

Die Erwartung Ewr . Majestät wurde aber getauscht .

Man betrieb die Bewaffnungen in Oestreich mit noch

mehr Eifer . — Die Hafen von Triest wurde den Eng¬

ländern geöffnet . Englische Kriegsschiff» konvoyirken die

istreichischen Schiffe nach Maltha , und diese trugen als¬

dann die engl . Maaren in die Levante . Die spanischen

Insurgenten wurden zu Triest ausgenommen und .man

gab ihnen Feste. Der östreichische Gesandte in Spanien

! wurde Agent der Junta und durch ihn ^ wurde ihre Korr »'

spenden ; mit dem Auslande besorgt . Die östreichische»

Staaten wimmelten von Schmähschriften gegen Frankreich .

Die Lstreichischen Zeitungen verbreiteten falsche Nachrich¬

ten über die Begebenheiten in Spanien ; ihre Verfasser

publizicten eine Erzählung von einer totalen Niederlage

der Franzosen zu Roncevaux . . «

Oieß waren die Nachrichten , welche Ew . Maj . in Spa¬

nien erhielten . . . . . . . Die spanischen Armeen waren .zer¬

stäubt worden ; die engl . Armee war mit ihrem Rükzuge

beschäftigt . . . . . Ein Zufall machte Ew . Maj . jdie Ver¬

bindungen bekannt , welche zwischen den spanischen Junta ' s

und der östretchischen Regierung bestunden , und das Ver °

sprechen dieser leztern , den Insurgenten 100,000 Mann

zu liefern ; ein Versprechen , daS ohne Zweifel nicht in der

Absicht gegeben wurde , «S zu erfüllen , sondern um den

Muth der Insurgenten durch große Erwartungen zu

unterstützen . Endlich ließ auch die Vorsehung , wel¬

che so oft über E « . Maj . oder vielmehr über Frankreich

gewacht , und uns gleichsam bei der Hand durch so viele

Gefahren geleitet hat , die Deklaration deS König » von

England vom 16 . Dec . in ihre Hände kommen , worin

England selbst Ew . Maj . von den Aurüstungen Oestreich »

benachrichtigte . Diese Aurüstungen hatten den Versuch

der beiden Kaiser , um zum Seefrieden zu gelangen !, schei¬

tern gemacht. Ew . Maj . dachten an das , waS Sie Ih¬

rem Volke und Ihren Allnrten schuldig sind. Sie tha -

ten ungern auf die Verfolgung der Engländer Verzicht . »

kamen nach Valladolid zurük , wo Sie die lezten Befehl «

gaben , welche Spaniens Zustand erforderte , schrieben an

die Fürsten deS Rheinbundes , damit st- ihre Kontingente

in Bereitschaft hielte » . . . und kehrte« nach Paris zurük .

Ew . Maj . wollten einen neuen Be such machen , um

einem Kriege zu entgehen , zu dem Sie keine Gelegenheit

gegeben hatten , und gebrauchten die Dazwifchenkunft des

rassischen Ministers der fremden Geschäfte , der damals in

Paris war , um dem istceichischm Botschafter eine Verei¬

nigung der drei Reiche durch eine dreifache .Garantie vsr -

zuschlagen , wodurch Oestreich , zur Versicherung der In¬

tegrität seines Gebiets , Rußlands Garantie gegen Frank¬

reichs Unternehmungen , und Frankreichs Ĝewährleistung

gegen Rußland - Unternehmungen « hielte. Orstmchs Ga -
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»Eie WÄ 'auch 'von den Leiden andern Mächten ange¬
nommen . Es ist traurig zu sagen . Laß diese Eröffnungen
des Hm . v . Romarrzvff kein Resultat hakten . Demunge -
achtet hofften Ew . Maj . noch immer einigen Erfolg von
denselben , kennten sich nicht überzeugen , daß der blinde
Wahnsinn , den eine an England verkaufte Faktion in
Oestrejch erzeugt hatte , die Stimme jener klugen und auf¬
geklärten Männer , welche ihr Vaterland wahrhaft liebten ,
ganz ersticken würde , und nahmen keine Truppen ° Bewe¬
gungen vor . Weder die Bundestruppcn , noch diejenigen ,
welche Ew . Maj . im Innern hatten , und Sie zu See -
Eppeditionen oder zu HilfSlruppen für die Kolonien be¬
stimmten , halten Befehl zum Marsch erhalten .

(Die Fortsetzung folgt .)
Italic n.

Mailand , vom 22 . April .
„ Es war am 12 . d . , als die Feindseligkeiten am Fluß

Tagliamentv ihren Anfang nahmen . Die Division Brous -
sier schlug sich zuerst mit den Oestreichern , und machte
200 Gefangene ; auch zählte der Feind boo Todte und
Blessirte . Das Hauptquartier des Prinzen Vizekönigs
war an diesem Tage zu Campo - Formio . Am rükre
die östreichische Armee in die Ebene von Sacile vor , uns
schien Willens , über die Piave zu gehen. Der Prinz
Dizekönlg stellte seine Armee sogleich in Schlachtordnung ,
und gab Befehl zum Angriff . Der Kampf sieng Morgens
um 9 Uhr an , und dauerte bis Nachmittags um Z Uhr
mit großer Hartnäckigkeit fort . Die Division Seras häkle
bereits die linke Flanke des Feindes überflügelt , als sie
von einem starken Korps östceich. Kavallerie , das von den
Bergen herabkam , angefallen , und selbst im Rücken be -
drcht wurde . Dis bewog den Prinzen Vizckönig , seine
Armee nach der Piave zurükzuziehcn . Se . kais. Hoheit
blieben selbst so lange auf der Bracke , bis alle Truppen
dieselbe passirt hatten , worauf sie abgeworfen wurde . Der
feindliche Verlust an Todter , Verwundeten und Gesänge -
n . n wird auf 4,000 Mann berechnet , der unsrigs beträgt
I . lzvv . ( Nach einer spätem Angabe nur yoo . ) Drei
Kavallerie - Regimenter utta die königl» Garde trafen zu
spät ein , um an der Schlacht Theil zu nehmen . Der
Vizekönig kam 24 Stunden nickt vom Pferde , und er¬
teilte alle Befehle mit der größten Ruhe und Geistesge¬
genwart . Die Oestreicher wagen es nicht , die Piave zu
passtreu , und uns von neuem anzugreifen , da sie erfahren
haben , baß unsre Kavallerie , die nicht in der Schlacht
war , nunmehr angekommen ist . Am iy - Abends befand
stch das Hauptquartier des Prinzen noch zu Treviso . Am
ist . wurden a,ioo östreichische Kriegsgefangene durch Me -
stre ( bei Venedig ) geführt . Vorgestern passirte der Gen .
Macdonald durch Mailand , der sich in das Hauptquartier
nach Previss begiebk .

Ungeachtet brr «usgestreuten Gerüchts können wir Ver¬
sichern, Laß unsere Armee im Besitze des italienischen Ti¬
rols ist. Die Division FouranM besezt die S ;M Trient.

Koppenh ägcn , vom ss . April.Diesen Abend soll in der Ferne eine starke Kanonadegehört worden stpn . — Man will selbst mit Bestimmt¬heit wissen , daß auf alle- englische Eigenthum in Schwe¬den Beschlag gelegt worden sey ; auch daß sich eine Flottevon 22 englischen Linienschiffen vor Golhrndurg gezeigt ,und auf selbige von dort geschossen worden sey .
London , vom 7 . April .

( Aus der dänischen Slaatsjeitung . )Unsere Regierung sendet eine neue Verstärkung nachPortugal , wo die schon unter den Generalen Sherbroockeund Hill abgesandten Truppen ebenfalls ihr « Bestimmunggefunden haben . Wir werben dort bald gegen zo .oyc^Mann haben . Sir Arthur WeLekley hat das Oberkom¬mando über diese Armee , und er geht morgen nach Ports¬
mouth ab .

Rußland .
Petersburg , ivom 8 - April .Am 5 . d . in der Nacht sind Se . Maj . der Kaiser aus

Finnland im höchsten Wollseyn hier wieder eingeeroffen .
Vorgestern Abend war dis ganze Stadl erleuchtet .

Karlsruhe , s Theater - Anzeige , s Samstages , denbten May : AgneS Sorel , komische Oper in ZAkten , Musik von Gicowez .

Karlsruhe . Dienst - Anerbietung .s Unter¬
zeichneter benachrichtigt ein tzschverrhriicheS PuMnm , daßer die hohe Obrigkeitliche Erlaubniß erhalten hat , dahierin Earlsruhe Unterricht in der französischen Sprache zu
erthriltn . E n Aufenthalt von IZ Jahren in Frankreich
ist für ihn die beste Empfehlung , daß ec alle Gewanrheitder französischen Sprache seinen zu hoffenden Eleven eigen
zu machen sich bestreben wird ; auch erbietet er sich Unter¬
richt in jeder Rechnungsart , sowohl nach bisheriger alS
der neuen Weise bis zur Mathematik zu mheilen .

I . Moser , Sprachmeister ,
logirt bei Mezger , Herrn Wilhelm Braunwarth

gegen dem Poststall über .
Earlsruhe . Es ist jemand entschlossen , de» Lieb¬

habern wahre Anleitung zu geben, wie man alle Lakfarben ,
und vorzüglich Berlinerblau , Mineralblau , und enzl -sch-
blau und grün , auf die leichteste und wohlfeilste Art be¬
reite n könne . In , Zeikwigs - Komptoir , Nro . 46 . kann
man in frankirten Briefen das Nähere erfahren .

Earlsruhe . ( Log iss In der neuen Herrengafft hei
Hur . Hvfbed . Auihemielh , sind zwei Zimmer für ledige
Herrn täglich zu vermirthen .

Karlsruhe , ss Bekanntmachung , s Statt Donner¬
stags , weil auf diesen Tag Theater in Karlsruhe ist , wird
künftighin alle Mitwoch , Musik und TaNz in Beiertheim
s : yn ; uns von heute über 8 Tage , Abonnements ausS
Baden abgegeben werden .

Den i . Map aöo- . Andreas M arb r.
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